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Schwandorf. Kürzlich war die
SPD-Bundestagsabgeordnete
Marianne Schieder zu Gast bei
der Kreuzberg-Grundschule in
Schwandorf. Dort hat sie in den
ersten beiden Schulstunden
mit den beiden vierten Klassen
über Politik und ihre Arbeit im
Deutschen gesprochen, heißt
es in einer Pressemitteilung
von MdB Schieder. Nach
einem kurzen Vortrag war
Raum für Fragen und Gesprä-
che. Trotz des jungen Alters wa-
ren die Schüler sehr interes-
siert, auch weil sie das Thema
im Heimat- und Sachkunde-
unterricht behandelt haben.

„Politische Bildung für Kin-
der und Jugendliche ist für
unsere Demokratie von großer
Bedeutung und mir seit jeher
ein wichtiges Anliegen. Vor al-
lem in Zeiten von Fake News
und populistischer Meinungs-
mache halte ich es für sehr
wichtig, dass Kinder von Be-
ginn an mit der Politik und
unserem demokratischen Sys-
tem in Berührung kommen“,
wird Schieder in der Mitteilung
zitiert.

MdB besucht
Schüler

Besucherfahrt
in den Landtag
mit MdL Riedl

Schwandorf. Am 23. Novem-
ber findet die zweite Besucher-
fahrt in den Bayerischen Land-
tag nach München statt. Die
Teilnahme an der Fahrt ist kos-
tenfrei und bietet einige span-
nende Höhepunkte in Mün-
chen, wie es in einer Mitteilung
aus dem Bürgerbüro von MdL
Robert Riedl (FW) heißt. So
steht beispielsweise ein Aus-
tausch mit weiteren Abgeord-
neten, das Zuhören bei einer
Plenarsitzung und eine Füh-
rung durch das Maximilia-
neum auf dem Programm. Or-
ganisiert wird die Fahrt für alle
Interessierten aus den Land-
kreisen Schwandorf und Cham
von MdL Robert Riedl. Die An-
meldung ist unter www.ried-
lrobert.de möglich. Bereits im
Sommer hatten 50 Bürger die
Chance, Riedl während eines
Plenartags über die Schulter zu
schauen. Der Bus fährt um 7.30
Uhr in Bad Kötzting (Jahnplatz)
los. Eine weitere Einstiegsmög-
lichkeit ist in Cham (Parkplatz
„Stadellohe“, 8 Uhr) sowie in
Schwandorf je nach Bedarf.

Aktionstag lockte viele Besucher

Von Max Schmid

Schwandorf/Neukirchen. Der
bayernweite Tag des Schreiners
in der Schreinerei Bräu in Neu-
kirchen wurde zu einem Besu-
chermagneten. Zudem wurde
bei diesem Aktionstag das 120-
jährige Firmenjubiläum gefei-
ert. Schon kurz nachdem der
Betrieb seine Türen am Sonn-
tagvormittag aufgemacht hat,
kamen mehrere Dutzend inte-
ressierte Besucher.

Die einen wollten sich im
Ausstellungsraum der Ideen-
werkstatt Bräu Anregungen für
neues Mobiliar holen, die ande-
ren hatten ihre heranwachsen-
den Kinder dabei, mit denen
gemeinsam sie sich über das
Berufsbild eines Schreiners in-
formieren wollten. Schreiner-
meister Michael Bräu, Ehefrau
Birgit und eine stattliche An-
zahl von Mitarbeitern gaben
bereitwillig Auskunft über Ma-
terial, Arbeitsweisen und tech-
nische Abläufe im Betrieb in
der Kramergasse in Neukir-
chen.

Massivholz aus der Region

In der Schreinerei werde neben
der Qualität auch besonderer
Wert auf natürliche und regio-
nale Materialien gelegt, man
verarbeite hier viel Massivholz
aus der Region, äußerte Birgit
Bräu gegenüber der MZ. Zwi-
schen 10 und 17 Uhr am Sonn-
tag konnten die Besucher sich
ihr eigenes Bild von der Verbin-
dung traditionellen Handwerks
und moderner Hightech ma-

Schreinerei Bräu in Neukirchen feierte am Tag des Schreiners 120 Jahre

chen. Dabei wurde deutlich:
Die Zeiten von Handsäge und
Handhobel gehören der Ver-
gangenheit an, zur Ausstattung
gehören heute CNC-Maschi-
nen, Hobelautomat oder Tro-
ckenkammer. Vorabeiter An-
dreas Raith demonstrierte den
Gästen, wie man mit Hilfe der

CAD-Software individuelle Mö-
belstücke entwerfen kann. Zur
Berufsfindung stellten die drei
Lehrlinge des Betriebes die
Ausbildung zum Schreiner vor
und zeigten ihre ersten Werk-
stücke. Besonders heraus stach
dabei das Gesellenstück von
Alexander Schrott, wofür der

Junggeselle die Auszeichnung
„Gute Form“ erhalten hat. Die
Schreinerei Bräu wirbt mit dem
Slogan „Was kann schöner sein,
als natürlich und bewusst zu
wohnen, mit Holz“. Holz sei
zum Fühlen und jedes Stück sei
ein in Handarbeit gefertigtes
Unikat. Holz sei in seiner Viel-
falt ein wertvolles Gut, das den
Menschen ein Leben lang be-
gleite. Mit Holz würden sich in-
dividuelle Wohnstimmungen
erzeugen lassen, Behaglichkeit
und Wärme oder auch schlich-
te Funktionalität. Von diesen
Materialeigenschaften konn-
ten sich die Besucher des Tags
des Schreiners überzeugen.

Ideenwerkstatt als Herzstück

In der Ideenwerkstatt konnte
man sich zudem einen Ein-
druck über das Zusammenspiel
von Farben, Holzarten, Struk-
turen, Beschlägen oder Be-
schichtungen machen. Die
Schreinerei kann heuer auf eine
120-jährige Tradition zurück-
blicken: Im November 1902
von Josef Krieger gegründet,
dessen Tochter Maria 1950
Schreinermeister Georg Bräu
heiratet hatte, wurde aus Krie-
ger die Schreinerei Bräu. Beim
Tag der offenen Schreinereitür
gab es nicht nur interessante
Vorführungen, sondern auch
eine vorzügliche Bewirtung
durch die Mitarbeiter des Be-
triebes unter der „Oberauf-
sicht“ den Seniorchefs Josef
Bräu. Und für die kleinen Besu-
cher standen Bastelecke und
Hüpfburg bereit.

Familie Bräu und ihre Mitarbeiter begrüßten anlässlich des Tags des Schreiners zahlreiche Gäste. Fotos: Max Schmid

Der Gemeinderat
Steinberg am See tagt
Steinberg am See. Morgen fin-
det um 18 Uhr im Sitzungssaal
des Rathauses Steinberg am
See eine Sitzung des Gemein-
derates statt. Auf der Tagesord-
nung stehen Bauanträge sowie
die Energiekosteneinsparung
bei der Straßenbeleuchtung.

Jugendlicher hatte
Marihuana dabei
Schwandorf. Am Samstag-
abend konnten Mitarbeiter des
kommunalen Ordnungsdiens-
tes zwei Jugendliche in einem
Parkhaus feststellen. Da der
Verdacht des Drogenkonsums
nahe lag, wurden Beamte der
Polizeiinspektion Schwandorf
hinzugezogen. Bei einem 19-
jährigen Landkreisbewohner
fand die Polizei schließlich
einen Joint mit einem Tabak-
Marihuana-Gemisch sowie
eine geringe Menge Marihua-
na, wie es im Polizeibericht
heißt. Ihn erwartet nun eine
Strafanzeige wegen des un-
erlaubten Besitzes von Betäu-
bungsmitteln.

Wer ließ den Weiher ab
und stahl die Fische?
Nabburg. Im Zeitraum vom 28.
Oktober bis 4. November ließ
ein bislang unbekannter Täter
einen Fischweiher im Bereich
Nabburg ab und stahl den da-
rin befindlichen Fischbestand.
Das teilt die Nabburger Polizei
mit. Dabei entstand ein Scha-
den von etwa 200 Euro. Um die
Tat zu vertuschen, ließ der Tä-
ter den Weiher mit Wasser
eines angrenzenden Gewässers
wieder volllaufen. Die Polizei-
inspektion Nabburg nimmt
sachdienliche Hinweise unter
der Telefonnummer (0 94 33)
2 40 40 entgegen.

Frauenbund lädt ein zum
Homöopathie-Vortrag
Klardorf/Büchelkühn. „Ho-
möopathie, die sanfte Hei-
lung“, so ist der Vortrag über-
schrieben, den Katharina Kiss
am Donnerstag um 18.30 Uhr
im Pfarrheim St. Georg im Auf-
trag des katholischen Frauen-
bund Klardorf/Büchelkühn
halten wird. Der Vortrag gibt
Auskunft über die homöopa-
thische Heilkunst, differenziert
homöopathische und schul-
medizinische Therapie und
zeigt auf, wo die Grenzen einer
homöopathischen Behand-
lung liegen. Die Referentin er-
klärt, welche Dinge bei einer
homöopathischen Behand-
lung zu beachten sind. Gäste
sind bei der Veranstaltung will-
kommen, teilt der Frauenbund
mit.

IN KÜRZE

Schwarzenfeld. Eine der be-
liebtesten Volksmusikveran-
staltungen der Region wirft ihre
Schatten voraus: Nach einem
Ausfall in 2020 und 2021 laden
nun der Markt Schwarzenfeld
und der Oberpfälzer Kultur-
bund zum runderneuerten
Schwarzenfelder Sänger- und
Musikantentreffen in seiner 46.
Auflage ein. Dabei bleibt Be-
währtes erhalten, nämlich
volkstümliche Musik auf
höchstem Niveau, dargebracht
von verschiedenen Musikgrup-
pen aus der ganzen Oberpfalz
Gleichzeitig tragen Neuerun-
gen wie ein überarbeitetes Pro-
grammkonzept zur Weiterent-
wicklung des beliebten Musik-
treffens bei, das regelmäßig
Freunde guter Musik von Nah
und Fern anzieht.

Moderator Sepp Meindl be-
grüßt laut Mitteilung des Mark-
tes Schwarzenfeld am 19. No-
vember im Saal des Restaurant
Miesberg folgende hochkaräti-
ge Musikgruppen: Bolg und
Blech, Die zwoa Schneidig’n,
De drei Matzn sowie die Ge-
schwister Winterer und – als
weitere Lokalmatadoren – die
Musikkapelle Schwarzenfeld.

Sänger und Musikanten treffen sich am Miesberg

Volksmusik pur

Ein Höhepunkt: Der Weber Be-
ne, bekannt als Gstanzlsänger,
Musikant und Humorist, wird
das Publikum mit kurzweiligen
Einlagen begeistern. Die Ver-
anstaltung im Restaurant Mies-
berg beginnt um 19 Uhr, Ein-
lass ist ab 18 Uhr. Karten gibt es
im Vorverkauf zum Preis von 7
Euro (Kinder und Ermäßigte 5
Euro) im Rathaus Schwarzen-
feld, im Restaurant Miesberg
oder beim Oberpfälzer Kultur-
bund unter der Nummer
(09 41) 91 00 13 20 bzw. per
Mail an info@oberpfaelzer-
kulturbund.de.

Schwandorf. Am Samstag-
abend war die Spitalkirche voll.
Grund: „Vacanza in Italia“, ein
italienischer Abend mit Kon-
zert. Sabrina Reiner von der
VHS Schwandorf begrüßte die
Gäste der Veranstaltung, die
eigentlich schon im Sommer
hätte stattfinden sollen. Jetzt
wurde daraus ein Abend voller
„Dolce Vita“ in der grauen Jah-
reszeit.

Die Besucher erwartete ein
Querschnitt durch die italieni-
sche Klassik, von Arien aus
Opern bis hin zu populären ita-
lienischen und neapolitani-
schen Liedern. Tenor Werner
Wallner führte gleichzeitig
auch durch den Abend. Seit
zwei Jahren wird er von Stefan
Schreiegg am Cello unterstützt,
seit sieben Jahren von Wolf-
gang Schreiegg am Flügel.

Das erste Stück handelte
zum Beispiel von einem jungen
Mann, der seine Angebetete
anflehte, die grausame Ableh-
nung aufzugeben. Der Neapo-
litaner Tommasso Giordani,
schrieb dieses Werk, erklärte
Wallner. Darüber hinaus
machten die drei Musiker auch
einen musikalischen Ausflug in

Mediterranen Hörgenuss und Gaumenfreuden gab es in der Spitalkirche

Ein Hauch von Italien

die Romantik mit Francesco
Paolo Tosti. Von ihm präsen-
tierten sie die Stücke „Vuccel-
la“ und „Malia“. Natürlich
durfte auch „O sole mio“ von
Eduardo Di Cupa nicht fehlen.

Für zusätzliches mediterra-
nes Flair sorgte die Schülerfir-
ma der Kreuzbergschule mit
italienischen Gaumenfreuden.
Sie hatten unter anderem Mini
Pizzen und Baguettes belegt
und boten Nudelsalat und

Antipasti-Salat an. Zum Des-
sert gab es Tiramisu oder Jo-
ghurtcreme mit Erdbeer-Pü-
ree. Der Wein kam Sizilien.
Hier konnte gewählt werden
zwischen Weiß und Rot.

Zweimal fand der italieni-
sche Abend bereits vor Corona
statt und auch bei der dritten
Auflage zeigte sich das Publi-
kum erneut rundum begeistert
– was sich am Beifall messen
ließ. szd
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Marianne Schieder stellte sich
den Fragen der Mädchen und
Buben. Foto: Anna Braun

In der Kinderecke konnten die Jüngsten kreativ arbeiten.

Die Werkstücke werden mit Präzisionsmaschinen gefertigt.

Unterhält mit seinen Gstanzln:
Bene Weber. Foto: Manfred Fesl

Tenor Werner Wallner wurde von Stefan Schreiegg am Cello und
Wolfgang Schreiegg am Flügel begleitet. Foto: Dietmar Zwick


